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3. wegen der internationalen Verbundenheit und Zusam­
menarbeit der VVN mit den ebenfalls überparteilichen 
Massenorganisationen der Widerstandskämpfer in den 
verschiedensten Ländern Europas und mit der Inter­
nationalen Vereinigung der Widerstandskämpfer (FIR). 
Die in diesen Punkten zusammengefaßte Rolle der VVN 

wird noch gründlicher verstanden werden, wenn man eine 
auf der Tagung des Zentralkomitees unserer Partei bei der 
Kennzeichnung der Lage in Westdeutschland vom Genossen 
Walter Ulbricht getroffene Feststellung mit den Aufgaben 
in Zusammenhang bringt, die der VVN zufallen. Hier ist an 
die Feststellung gedacht, wonach die Wiederherstellung des 
deutschen Imperialismus „im Übergang zur terroristischen 
Unterdrückung der werktätigen Bevölkerung mit Hilfe von 
faschistischen Legionären und Offiziersverbänden, im Raub 
der demokratischen Rechte des Volkes im Interesse der 
Durchführung der Remilitarisierungspläne des Monopol­
kapitals“ zum Ausdruck kommt.

Daraus, wie auch aus den vom Internationalen Kongreß 
der Widerstandskämpfer gezogenen Schlußfolgerungen, hat 
die VVN auf ihren letzten Tagungen ernste Aufgaben für 
ihre kämpferische Aktivität im Rahmen des Friedenskampfes 
unseres Volkes — vor allem in Westdeutschland — gezogen. 
Die Verlagerung des Schwergewichts ihrer Aktivität auf die 
Unterstützung des Friedenskampfes in Westdeutschland, die 
Herbeiführung neuer Kontakte mit den zu den Opfern des 
Krieges gehörigen Bevölkerungsgruppen, sind Beispiele der 
hier nicht bis ins einzelne zu analysierenden Orientierung 
der VVN auf die V e r b r e i t e r u n g  e i n e r  k ä m p f e ­
r i s c h e n  A k t i v i t ä t .  Die im Zusammenhang damit 
in Westdeutschland erfolgten Verbotsmaßnahmen der 
Adenauer-Regierung und die mit der konsequenten Fort­
führung der Massenmobilisation gegen Krieg und Faschis­
mus durch den Rat der VVN erfolgte Antwort auf diese 
Verbotsmaßnahmen sind allen Organisationseinheiten der 
VVN ein Beispiel für die unverminderte Fortführung der 
nun erst recht zu verstärkenden Aktivität.

Dabei haben unsere in den Reihen der VVN organisier­
ten Genossen, unter Wahrung des kämpferischen Charakters 
der VVN, die A u f g a b e ,  den Zusammenhalt mit den in 
den Reihen der VVN organisierten Mitgliedern aus den 
Kreisen anderer Parteien oder aus den parteilosen Kreisen 
zu befestigen und diese im jetzt verschärften Kampf zu 
aktivieren.

Bei der Durchführung dieser Aufgabe muß von vielen 
unserer Genossen ernsthafter als bisher beachtet werden, 
was in Nummer 21 der Zeitschrift „Für dauerhaften Frie­
den, für Volksdemokratie“ über „Die Arbeit der Kommu­
nisten in den Massenorganisationen“ gesagt wurde. Da heißt 
es u. a.: „Die Kommunisten dürfen sich von den Massen­
organisationen nicht abgrenzen, sie müssen diesen Organi­
sationen mutig beitreten und in ihnen wirken. Die in den 
Massenorganisationen arbeitenden Kommunisten sind ver­
pflichtet, die s p e z i f i s c h e n  A u f g a b e n  dieser Organi­
sationen zu berücksichtigen und sich für deren aktive Teil­
nahme am allgemeinen Volkskampf für Demokratie und 
Frieden einzusetzen.“

Der bevorstehende diesjährige I n t e r n a t i o n a l e  
G e d e n k t a g ,  an welchem die standhaftesten, vom Hit­
lerfaschismus gemordeten antifaschistischen Widerstands­
kämpfer als Beispiel wahren nationalen Heldentums im 
Kampf um die friedliche Zukunft des deutschen Volkes 
gewürdigt werden sollen, muß in seinem Verlauf und in 
seinem Erfolg erkennen lassen, daß die VVN auf 
dem von der Internationalen Vereinigung der Widerstands­
kämpfer gewiesenen Weg vorwärts marschiert.


